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I 6. Jahrg. 

Ausländistf:he Schmuckneuheiten. nchm ausgestattet, daß man so lche Schmuckstücke, die neb <!nbci 
Von G. Hausdorf, New-York. Nachdruck verboten. sehr leicht sind, als vollwertige Edelschmucksachen betrachten 

kann. Es ist fraglich, ob in Europa Firmen. zu finden wären, 
In der Schmuckindustrie machen sich gegenwärtig zwei die sich auf diese Schmuckerzeugung einstellen könnten, denn 

Richtungsbestrclmntrcn geltend, die das Interesse aller Fachkreise hier handelt es sich um Müniaiurarbeiten in Materialien, die der 
verdienen. Die europäischcrseits l>cmustcrten Artikel gehören in Amerikaner nur richtig auszuwerten und durchzuführen versteht. 
dit! eine Sonderrichtung, während man in P.mcrlka selbst eins 
Bestreben zeigt, Eigeneniwürfe zu sdw:fen, die durrh ihre Eigenart Hnlsketten·Arnucifen l>ringt man in ähnlicher Ausführung 
und Besonderheit auffallen. und zwar handelt es sich dabei wieder um ineinandergreifende 

Auf leßtgennnnte Richtung wollen wir das Haurtnugen- Schubcrstücke aus rolicrlcn Edelhölzern oder Kunstrnasseartikcln, 
merk lenken, denn der eilropiiische Schmuck im gegenw1irtigen rlie gnlvanische Delwrc nulweisen. Von europllischen Hnndcls­
Nenheitsstile ist zum Teil bekannt ~md hat VerLinderungen nur reisenden wurde die Behnuptung aulgestd lt, daß eg sich bei den 
in soweit erfahren, dnß die Ausdrucks-Stil- und Dekorationsform Dekaren um Nachahmungen der auf Glas- und Kunstmasse­
umgestaltet wurde. Bemerkt muß noch werden, da!\ sich dabei perlen· oft l>emusterten l'v!etalldekoren handelt, aber . wir können 

· riPr mit Email gezierte Filigranschmuck durchscßte, der ja immer dem gegenüber feststellen, dnß denn · doch hier ein wesentlicher 
eine gewisse Protection in Schmucldiel>hal>erl<reiscn hat, el>enso Unterschied besteht, umsomchr, da der Metallauftrag in einer 
spielte in der leBten Zeit der Steinschmuck ein~ wichtige Rolle. W~ise erfolgt. daß eine gewisse. ·rlasti.zität ben.lerkbar. wird . 

In Amerika bemühte man sich S chmucl:n~uheiten auszu- ~~~ Fl~chd,~.koren kommen allerdmgs ,die metal~~scher _ ~ffektr: 
arbeiten, die nnhezu ganz aus dem Rahmen des europtiischen l c en e ropdischen Spte?'eld?koren n~he. Gut \\ 1rd ntaJJ 1un, 
Geschmackes fallen. Die Formgebung sl!ißt sich auf antike Musterp~oben von mnenkamschcn Hündlern zu. verlangen, sodal\ 
Vorlngestücke, die so modernisiert werden, daß das Alter der ma!1 bel evcn_tt

1
Jeller ~achah~n.ung. dcrselb~n, die !1ekomusdruck­

Grundidec scheinbar verwischt wird. Wir erinnern da nt!r an weise ~etret!.hc 1. kop~ert, \\eil die Aussichten auf Erfolg so 
die zweiteiligen Spiralschließen im Genres der Filigranausführung, wesentheb gunsliger smd. ____ _ 
an die mit geschnißten Muschelmotiven ausgestatteten Oval- • 
u·nd Bombemuster und schließlich an die Kunstformnachahmungen ~ Deutsches Kunstgewerbe Im Ausland. 
von Perlschmurkstncken. ( Nachdruck verboten. 

Die schon erwähnte Doppelschließenform ist aus federndem ) F~ id rorlrt>niirh ,..,, ) .-.in mdM 7nirhc- n . ,j~fl -J:n rlnoofp~''"" 
Spiraldraht hergestellt, der in einer Schneckenlinie vom einen ~ Küns;-;- r ·~;nci'K~;;;~t~e~~~;bl~;· sic!;·-;ta~k·~~';;~g ui~Ill~r:l- t;;;cl"j',~;~~ 
Teil des SHickes zum anderen lauft und nur an der Verbin- geschlossen im Ausland aurtreten, um den Fortschritt ihrer Kunst 
dungsstelle Wichlieh erweitert ist, um die Bindung zu überdecken. zu zeigen. 
Orts Musterstück ist liußerst ein fach, hat aber einen besond eren Hnuptsüchlich dem Amerikaner wird damit in erster Linie 
Neuheitswert und wird in verschiedenen Größen als Schließe gezeigt, dnß die dr:!uL;che Kunst der rranzösischen Kunst nicht 
oder Kleiderverschluß überhaupt benu!}t. immer nachsteht. Es muß ja zugegeben werden, daß die Ju-

Sehr gcfiillige Formen in Schmucksachen bringt die amcri- welenkunst in Paris vorherr~ch e nd ist. In den nmeriknnischen 
kanische Mu~chelindustric. Hier handel t es sich um in Gold Kunststillten sind französische Erzeugnis~:: nller Richtungen \'Cr­
gcfaßte Schalenstücke versc:hieclener Filrl>ung, die kunstvoll mit treten. Die einseitige Neigung der A merilwner für rrnnzösischc 
Sclmijjcreien ausgestattet sind. Es ist selbstvcrstilndlich möglich, Kunsl ist zur Genüge bekannt. Verl<rtufsstcllen für deutsr.hc 
Nnchahmungen iilmlicher Art auch aus Kunstrnassematerial, Kunst und I(unstgewcrl>c-Ew::ugnis~e. die in be\\'~ihrten Hiinden 
Gins usw. herw stellen, aber man darf sich dabei nicht die lnnd- liegen, sind in den U. S. A. schon lange errichtet. Der grollt• 
Iauiigen Kamecnfonnen der curopilischcn Erzeugung Zll Muster moralische Errolg der deutschen Aus~leliungcn in den U. S. A. 
nehmen, sondern hier handelt es sich Neuheiten im arncrika- hnt dem deutsclwn Kiinsll <'r und J<unslgt•wPrhlcr Mur gcrnncht. 
nischcn Grschrnack zu schallen. Es ist nicht zu \'crlH•nnen, daß sich im allgerneinen die 

Eine weitem Neulwit auf dem Hmerikanisrhen Schmuck- Vt•rhill tnisse aur dem mnerilomischcn Kunstm<trl<t gebessert hahr n 
rnnrkte ~teilen die S!iihchcnschmuckformen dar. Hier hnnclelt wenn gleich die Lage der Hündler und Künstler keine erfreulirlw 
es sich tnn Schmucllstücllc aus winzigen Stableisten mncrikn- ist. Di!! Tngeszeitungen in den U. S. A. berichten verschieden. 
nisclter Edelhölzer, die mit Gold- und Sill>!!rclraht gelaßt erscheinen. Die der Regierung nahestehenden ßliiller diirl!'ll natiiriich durrh 
Die Flache selbst ist mit Gold- und Silbcrdekorcn drrnrt vor~ l den Druck von ollen einen schll'dth'l' Ocschiiltsgang nicht ei11-
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gestehen. Die Auslassungen der Oppositionszeitungen lauten 
· ~ aber anders und wesendich ungOnstiger, auch sind die Massen 

·der Arbeitslosen ein beredte!! Zeugnis für die AuslOhrungen der 

~c :"" ..... ·--: ""'"1'-;"';·;~-~~ ~ : _.. 
' . 

waren entseßl, daß so · viel Altes seinen Weg in dif!se Aus­
stellung fand; verschiedene Ausstellungsstücke seien schon vor 
dem Krieg in deutschen Kunstschriften und Fachzeitungen ab-

· Oppos. Zehungen. 
'1 ' Deutsche Kunstgewerbeausstellungen haben in den U. S. A. 
1 ~ : · schon vor Jahrzehnten stattgefunden und wir haben in Hinsicht Der Simili und weiße Saphir. 

gebildet erschienen. · C. F. 

• .. , auf das .Made in Oermany• das Vertrauen der Ausllindcr N;tchdruck verbeten . 
I , _ . rWCJtb n. · lfcknnntllch llt dor Simili oln Kunlltprodukt. Wcmn er 
· . · . IJTI Kunstgewerbe wird die neuere deutsche Richtung wohl auch nicht kostbar ist und heute noch viel zu billigen Bijou· 

. ; "·mehr Aussicht auf Erfolg haben, als die französische. Der ROck- terien verwendet wird, so besteht derselbe doch nicht aus ganz 
· , gaqg des neueren französischen Kunstgewerbes ist eine TatsachP., gewöhnlichem Glas. - Das Feuer eines Similis, der ubrigens 
• .. die sich nicht mehr aus der Welt schaffen läßt. Im Hinblick j nur einige Pfennige kostet, ist noch besser. <~ls bei rlem teureren 

I
. · · · . l farblosen Saphir. Bei le~terem ist es leichter erkennbar, als bei 

• : - . · ~ ersterem, daß er kein D1amant ist. Auch dem Laien wird die 
·,. . · Tnuschung bald klar. Der weiße farblose Saphir, der kurz nach 

1 ., ,. · > dem Schleifen nicht annähernd das Feuer eines Diamanten er-

1 
·. ·.,. ~s e , hält, verblaßt sehr rasch und je länger er im Gebrauch ist, 

· · ~ ; desto trüber wird der Stein. Anders ist es beirn hell· und 
I dunkelblauen Saphir, bei w~lchem man das Blau in vielen 
~ · Abstufungen vorfindet und im künstlichen Licht ihre ursprüng­

I· 

,. 

. liehe Farben nicht verändern. Die dunkelblauen Saphire haben 
· meistens ein schönes Feuer, solange es keine minderwertigen 
.: Qualitäten sind. 
· Der französische Simili ist ebenfalls ein Kunstprodukt und 
· soll ebenfalls den Diamunteil erse~en. Auch dieser besteht aus 
? Glas, welcher brillantähnlich mit Facetten geschliffen wird. Die 
•: Unterseite eines französischen Similis wird auf chemisch-em ' ' ~ Wege mit einem MctaiHiberzug versehen, welches man Metall -
~. loHe nennt. Man unterscheidet gelbe und weiße Metallfolien, 
' die durch Reflexe der Lichtstrahlen das Feuer verbessern . Alle 
· Imitationen von IJiamanten sind nicht nur an der folierten 
· Unterlage leicht erkennbar, sondern auch beim Gebrauch eines 
' Schmuckgegenstandes bald zu erkennen und besonders bei 
'. Schmuckstiicken, die verstaubt sind und selten ausgewaschen 
) werden. · 
~ Dann gibt es auch Similirosen, welche unten flach und 
, oben mit Facette11 geschliffen werden und ebenfalls mit einer 
~ Metallfolie versehen sind. Schwieriger erkennbar sind die Dou­
c bletten. Es gibt echte und unechte Doubletten·, .die in zwei 
~ Teile zusammengeklebt sind. · 
~ Wenn bei einem echten Doublelien kein Diamant vor-
< get!l~scht werden soll, so kann man wenigstens sagen, daß es 
~ keine unechten Steine sind. Außer weißen Doubletten gibt es . 
' auch rote, blaue und grüne in runden und ovalen Formen. C. F. 

FUigranschmuckmotlve. ~ 
;;;;;;;;;;;;;;;;;o;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;:;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;o;o;;;;;;;;;;;;•.---- 1 • Vom Siegelring. 
auf den großen amerikanischen Markt mögen rlie Deutschen ) Nachdruck verboten. 

· ihren Nu~en daraus ziehen. . ~ Der Ursprung des ornamentalen Siegelringes ist vielfach 
Die jungen amerikanischen Kilnstier gehen studienhalber ~ symbolisch. Die primitiven Völker trugen den Siegelring nicht 

viellach · nach Paris, um nach der RUckkehr in die Heimat zu nur als Schmuckstück allein, sondern weil sie etwas Besonderes 
Ansehen und Verdienst zu kommen. Wenn amerikanische damit zum Ausdruck bringen wollten. · . · 
Kilns!~ er nach Europa kommen •. so werden die me_isten Länder ) Der glatte Siegelring ohne jede Verzi~rung wini heul~:: vi t:l 
- m1t Ausnahme von Frankre1ch - nur nebenbei besucht. Es mehr getragen als der ornamentale S1egelnng und gehört zu den 
ist daher weiter nicht verwunderlich, wenn Frankreich daraus Gewohnheiten, welche man gedankenlos nennt. 

. den größten Nu~en zieht. Die Einfuhr aus Frankreich zu Aus- Das Ringtragen ist v<, rnehmlich im Orient zu H;mse, denn 
stellungszwecken nach den U. S. A. ilbertrilfl die deutsche Ein- dort werden alle Glieder mit Schmuck versehen. · 
fuhr wesentlich. Dieser wenig erfreuliche Zustand ist wahr· Bei den Römern war der Siegelring mehr Gebrauclisgegen-
scheinlich darauf zurilckzulühren, daß dem Amerikaner bisher stand und erfüllte einen besonderen Zweck. 
deutsche Kunstgewerbe-Erzeugnisse noch zu wenig vermittelt Bei den alten Germanen findet man verschiedene Bedeu­
wurdcn. VerP.inzelte Ausstellungen haben wenig genü!st und tungen des Ringetragens, die als Ursprung der Symbolik gelien 
waren nicht im Stande, die französischen Erzeugnisse zu ver- können. Man kann daraus ersehen, daß Siegelringe, die für den 
drängen. Durch größere und geschlossene Ausstellungen und Tri:lger in künstlerischer Ausführung gefertigt wurden, last imm .· r 
durch Verkaufsstellen in den U. S . A. werden deutsche Erzeug- persönliche Angelegenheiten ware1:. 
nisse sich in Zukunft besser durchse~en, vorausgese~t. dan die Es gibt viele Cllte Hingformen mit gediegenen Ornmnenten, 
Deutschen dem Geschmack des Amerikaners .Rechnung tragen. bei denen schwer zu sagen ist, ob sie als Siegelringe oder Trau-
Bei einer Ausstellung in New-York, die durch den deutschen 1 ringe gegolten haben. . 
Werkbund zustande kam, seien es nach Ansicht fachkundiger i Damals halte man mehr Sinn Hir intimen Schmuck und 
Amerikaner nur halbe Versuc:he gewesen und es ist bedauerlich, die vielen reichen Bürger drilngten nach Luxusbedürfnissen. Sehr be­
dali von rleutschcr Seite nicht besser dafür gesorgt wurde, nur dauerlieh ist, daß heute die Fabrikware vorherrschend ist. Und 
wirklich moderne und gediegene Erzeugnisse nach den U. S. A. doch gibt es ir.1mer noch Leute, welche die Fahllkware ablehnen . 
zu schicken. Viele Deutschamerikaner, die in ·enger FUhlung mit Die~en ist die seelenlose Gewohnheit zuwider, mit der man heute 
den neuesten Erzeugnissen im deutschen Kunstgewerbe . stehen, die Gold- und Silberringe in den Fabriken herstellt. 
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Wenn "_lan ~uch die glatten Siegelringe und andere glatte Ein Tage plan zur Arbeit vormerkung. 
Gold- und Stlbernnge wegen ihres billigen Preises nicht mehr 
verdrängen kann, so werden Goldringe mit symbolischen Ver· Nachdruck verboten. 
zierungcn immer wieder Freunde finden. Die Zeitschrift .Das neue Bureau• bringt eine kur.te Be-

Hauptsächlich bei Kennern und geistig hochstehenden trachtung von Willi Sie\'ert .Der Tagesplan als neuzeitliche 
Menschen sieht man viele Fingerringe mit stark symbolischen Merksloffstelle" · Das Prinzip des Verfahrens ist höchst einfach: 
Charakter. · Die charaktervolle Eigrnart eines ornamentierten Merkbllllter, allenfalls mit Vordruck des Datums und etwaiger 
Fingerringe.> in Gold oder Silber, verleiht dem eh:zelnen Schmuck- sonstiger Einleitung, alle in gleicher Größe, so daß sie allen­
st.üc~ e!nen ungewöhnlichen Reiz. Es gibt heute viele Ringe, falls einmal geheftet oder gebunden werden können. Das Format 
dte m shren Formen an jrme schönen Ringe erinnern, die schon so groß, daß es, einmal gefaltet, noch in der Brusttasche Pla§ 
unsere Vorfahren an die Hand :;trckten. hat. .Also keine bloße Zellelwirtschaftl Der Plajj für das Merk-

D~s spätere Mittelalter war. den symbolischen Fingerringen blatt ist der Schreibtisch in der Fabrik oder im kaufmännischen 
am rn1%tcn zugetan. Diese Ringe almen Intimeres Leben und Bureau. Noliert wird der Arbeitsplan für die kommende Zeit, 
brachten gleichzeitig die Goldschmiedekunst auf eine hohe Stufe. ~lies was nicht sofort in Angriff genommen werden muß, rmmenl­
. Streng neuzeitliche Muster sieht man in Fingerringen ver· hch älso Sachen, die weiterzuleiten sind. Das erled igte wird 
h~ltnismaßig wenig .tragen, dagegen sind die Ringe mil Rosen-, mit (:incm besonderen Vermerk versehen, das in Ausführung 
Eschen- und Lorbeerblättern, sowie mit Verzierungen aus ver- begriffene mit einem anderen Symbo! und die noch o!fenen 
gangeneo StilperiOden immer noch beliebt. Angr.lcgenheilen zeigen sich von selbst als solche. Nicht er-

. . Siegelringe gibt es in allen möglichen Formen und Metallen. ledigte ä ltere Vormerkungen werden auf ein neues Bla!! vor-
Außer den . goldenen und silbernen Siegelringen gibt es auch . getragen und kön.nen an der alten ~nd r~er neuen Stelle ent­
weiche aus Eisen und Stahl, sowie aus Bronce und Tombak ) s~rech? 11cl ~ekennzetchnet w.erd~n. D~e Zetchen oder Symbole 
u .. a. m. Die Siegelplalten werden Oberwiegend in ovalen I smd ei~facne Buchstaben, vtelletcht mtl bunten Stift auszuführen, 
\Ormen gehalten • . Seltener kommen llie viereckigen und runden ( a~ch können zum selben Gegenstand mehr~re Sym~ole nach­
~ormen vor. Es gibt auch Siegelringe bei denen die Goldplatten ~ ema~dcr gemacht werden, um den Grad der Durchfuhrung zu 
"C - 11 t ·' k" d 1 1 d' . F . ' bezetclmen . .. u ne weruen on11en un so c 1e, 1e m1t ·arbsteme11 ver- < 

· sehen sind. Die Monogramme werden in das Metall teilweise S Nun läßt sich mit Rech! sagen: Ein gewöhnlicher Block-
vertieft und erhaben gearbeitet, das heif}t die Monogramme werden / Kalender vermag das wohl nicht zu leisten, weil die alten 
zum Siegeln und zum Ablesen angebracht. :' Blätter verworfen werden, aber eines der zahlreichen Kalender­

. Wappenarbeiten werden in der Regel verlieft graviert, damit pah~bücher oder ein Taschenkalender mil reichlich eingeschlossenen 
die_ Wappen beim Siegeln erhaben hervortreten c. F. , we1ßen Nolizblättem leistet dasselbe. Das ist teilweise zutreffend . 

~ - Ein ~ir sehr nahe gestande.ner Herr, der im wirtschult liehen 
Plast" eh M K h <Leben eme bedeutende Stelle emnahm, hatte seine ganze Tages-

l& e asse aue noc en, ~ einleiJung in einem starken kaufmännischen Taschenka!.mder. 
. Elfenbein usw. <Jeden Abend wurde von dem vergangenen Tag das erledigte 

Nachdruck verboten. j ausgestrichen und nachgesehen, was etwa von früher rückständig 
Früher wurden die Elfenbeiuabfälle zur Fabrikation von ~ war. .~~nn ~urde mit zierlicl.ler Sc~rift das für den kommerden 

Elfenbeinschwarz verwendet, jeBI wird ein anderes billiges Ver- Tag nottge emgetragen, sowett ~s ntcht schon lagsübrr gl.'~ich 
fahren an~ewendet und die Spiine werden zur Zeit zu billigen nacn dem ~ekan.ntwerden . nohe~ . worden war. . Allerdmgs 
Preisen ab~egebcn, zu Preisen, welche auf der niedrigsten Stufe ha~delte ~s Sich hter um ketnP. Faonk und u~ ke1~ Delailge­
stchen. Dte Elfenbcinschneidereicn, bei welchen die Ansamm- schalt, be1 d~nen an manchen Tagen sehr vsele Emlragungen 
Jung solcher Abfälle eine enorme ist, sinnen natürlich auf eine zu machen. smd. Auch war das Telefon auf dem Kontinent 
vort ~ilhartere Verwert 11ng dieses wertvollen Materials, um einen ka~m erst ~~ Aufna.hm.~ gek~rnmen. Es. ist ein großer ·Unter­
annehmbaren Preis dafür zu erzielen. Zur Verwendung dieser sch1ed,. ob eme No~•z ub~r eme Korresponden.z zu machen ist 
Abtalle il;t nur l in Verfahren bekannt, und zwar das obr.n- oder dte ~a~he. gletr;h m1t de1~ Telefon e~ledsgt werden kann. 
genannte, dessen Anwendung folgende lst: zu ungelähr 4 kg - 1~1 Pnnztp 1st es wohl gletd:, ob. es st~h ~m VeP.'.'~ltungs­
trockcner Knochen werden 70 g Ammoniakphosphat hinzu- ratss•Bungen, Konf~renzen und .sonsttge Wichtige Erled1gungen 
gegeben und innig damit vermischt. Das so erhalt '!ne pul ver- , handelt oder um eme la~ge Re1he von, wenn auch ~ Ieineren 
förmige Material wird dann in Formen gebracht und gepreßt. ~ Aufgaben. ~ handelt s1ch e~e~ darum, d.as Tctf~ ~SlJensum in 
LeBtere können beliebiger Art sein und werden auf eine Tem- der ~ur Verfugung stehenden Ze1t unterzubnngen, uezw. gewisse 
peratur gebracht, die einem Dampfdruck von 3-4 Almosphilren Arbetten oder An~rdnungen auf di~ ga~ze Arbeitswoche ent­
cntspricht, wobei der auf die Formen wirkende Druck 1 50- JOO kg s~rechend a~fzutetlen . So kann em steh Zusarnmendrllngen 
~ .. r •' n" "u <J drutzC" ' :mnln• hnlr 'l ~• q p · 11 d S I I ~ lr. tchter vermieden werden. '"'"'' u~.... .. \,11( ,__ .. -. .. ...... ~ ............. . . ,....b.. 1,; .... ~ ... !:'..\'en ung von c 1e - ? . 
Iack wi rd die wi: ~orbeschrieben gebildete Mischung mit 1 kg ~m großer ,Unt.erschied beste.ht aber .darin, d·tß bei einer 
Schellil.rk von moghchst trockener Beschaffenh P.i t innig gemischt ~ Tagesdulgabe, dte s1ch aus zahlretchen klemeren Ali forderungen 
und dte so erhaHene Masse in Pulverform in die Formen ge- l zusammenseBI, zu große Anforderungen an das Ge d ä eh t n i s, 
bracht. Um w verhindern , daß der in den pulverisierten an dc.s Merkvermö g en gestellt werden, so daß leicht etwas 
Knochen erhaltene Leim sich auflöst, wird 1 T. Zinkvitriol in vergessen werden kann. Dann haben viele Geschäftsfälle ihre 
40 T. Wassd aufgelöst und in diese Lösung werden 16 T. der ':' erga,n genheit, Gegenwart und Zukunft, so daß leicht ein wich­
pul ve rlörmigen Knochrn und dergleichen gebracht. Die ganze 1 ttger Umstand ausge lassen wird. Weiter stellen sich beim 
Masse wird ;~un der Ein~v ir.kung eines Wasserbades ausgeseBI, ! N1erlerschreiben der Notizen,. des. Ta~esplanes ~Ur den künfti~en 
dessen Temperatur alltmlhltcll auf 82 Grad C erhöht wird ,) T~g. G e da n k e n f o I g e n em, dte Ietchi ~m nächsten Tag mcht 
und unter bc~ tiin digem Umrühren \vcrden die Knochenleilehen ! wtederkehren, gar erst am Telephon. Es ist daher wohl an "e­
in innige Berührun g mit dem Zinkvitriol gebracht, so diill die! zeigt , wenn jeder geistig Tii ti ge seinem Vormerksystem m~hr 
sich vollsWr.clig mit dem le(l teren vcrbindeu wora uf dir! freie ßcachtung scheakt, ihm eine breitere Basis g ibt. Der Gewinn 
Sa ure mit kalten; Wasser au::gewaschcn wird . Das so hehan- wird sich erst recht bei lilnge rr r Ausübung einstellen. 
delt e Knoch.:: n-, Elfenbe in - usw. Pulver wird dann bei ein er Das Wicht ige an dem Vorschl ag- des Verlasscrs kann daher 
Tempcr:1tur . von 50 .. Grad C getrocknet ur.d hi erauf mit einer nicht die Grundidee sein, da diese ja in unzühligcn Abwand­
ammontakahschen Losnng von Schellack in der W eise gemischt , Iungen lange genug durchge[iihrt wird, sondern uur di e w e i ­
daß 2 T. Schellnck auf 8 T. Pulver kommen. Schließlich werden t er e A 11 s g es t a II u n g des Notizsystems, um das Gedächtnis 
die wüsse rigen Bestandteil e der Mischun g durch Austrocknen zu entlasten und gute Ideen ni cht verfliegen zu lassen. 
l' ntlcrnt und die Mischung in di e Formen gebracht . · 
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Bllhmena Glaakurzwareninduatrie 
um daa J hr t 3&. 

Nach Kreuzbergs Uebersirht IH1er Böhmens Fabriksindustrie 
vom Jahre t 836 waren in ·der Glasperlen-, Glascomposition­
und Preßglasindustrie 10000 Arbeiter beschäftigt. Die produ­
derten Artikel erreichten einen Wert von 2 Millionen Gulden. 

. Die Spiegel- und Tafelglasfabrikation wies 4000 Arbeiter · auf 
"/·und es wird der Wert des erzeugten Spiegel, und Tafelglases 
' mit .2~0 000 Gulden angese!lt. · P. 

steht. Die zu kittenden Teile werden dunn mit diesem Brei 
bestrichen. Dieser Kitt trocknet sehr schnell und hält lest. 

Besc:hleunlgung der Politur auf Oalallth• 
und Kunstmasseperlen. 

Man verwendet bekanntlich zum Polieren solr.her Perlen 
verschiedene Polierpasten, die sich in der Regel aus Poliermittel­
tr!lgcrn und einem Pollermittel, wie Wit:nt:r K<~lk usw. besiehen. 
Man kann aber die Polierwirkung wesentlich erhöhen, wenn 
man die Poliermittel mit Eisenoxyduloxyd und Stearinsaure ver­
seBt. Eine Paste, bereitet aus amerikanischem Tripel, Zinnasche, 

- . '\. Kostenfreie Eintreibung von Außen• Eisenoxyduloxyd und Stearinsäure bewirkt, beispielsweise auf 
' ;~;;~ ./ atlinden in Gesterreich und den Galalithperlen angewendet, binnen kurzer Zeit einen ieinen 

'" Sukzeaaiona&taaten. l Glasglanz. · 

· ·.' Der immer schleppender werdende Eingang der Außenstände, 1 Waren aus Galalith oder ähnlimen Kunstmassen 
tlaß Uebergreifen von Kreditmißbräuchen aller Art und der all- ~ mit Bronzefarben zu dekorieren. 
gemeine Niedergang der Zahlungsmoral in Verbindung mit ded Will man Galalith oder ühnliche Kunstmassewaren llli~ 
Kvstspieligkeit und dem Risiko der allein wirksamen gerichtlichen l Bronzefarben · dekorieren oder bemalen, so ist vor al:em 

· Schritte gegen zahlungsunwillige Schuldner haben im Vorjahre darauf zu sehen, daß man sowohl für das Bronzepulver, wie 
zur Bildung einer Organisation ge!Uhrt, welche dem Lieferanten für das Kunstmassematerial gleich geeignete Bindemittel aus­
die ·gerlc:htlic:he Geltendmac:hung seiner ausstehenden Forde· findig macht. Als solches hat sich in der Praxis bewährt der 
rungen unter Vermeldung jeglic:her Anwaltskosten er- sogenannte Bernsteinlack. Das Bronzepuiver wird mit dies t ~m 
möglich!. · . · Lacke angerührt und etwas erwilnnt aufgetragen. Der Delwr 

Der unter Tei!nahme führender . Firmen des Großhandels, fällt am schönsten aus, wenn man denselben gleich nach der 
der Industrie und d~s Gewerbes mit Genehmigung des öster- Erzeugung der Waren, also bevor diese überhaupt jede Politur 
reichischen Bundeskanzleramtes gegründete Oesterreldlisc:he angenommen haben, aufträgt. Für Kunststolle au!> Phenol eignet 
Kredltsdlu!Jverein übernimmt das mit der gerichtlichen Ein- sich als Bindemittel vorzOglieh Kopallack, dem etwas Resinitlack 
bringlichmachung der Forderungen verbundene Prozeßkosten• beigemischt wurde, oder eine nicht zu dicke Phenolharzlösung. 
rlsiko, indem er die Einmahnung und Einklagung der Außen- Es ist jedoch darauf zu sehen, da!~ leBtere möglichst klar ist. 
stände durch seine im Vertragsverhältnis stehenden Rechtsanwälte Auch mit Kalloidschellack erzielt man ganz schöne Resultate, 
durchführt, deren Honorierung zur Gänze aus Vereinsmitteln er- wenn namentlich die Kunstmasseschicht vorher gründlich gerei­
folgt, so daß die Ehtmahnung, Einklagung und nötigenfalls nigt und fettfrei war. 
exekutive Einbringung der Forderung ohne Kostenbeltrag · 
seitens des Gläubigers erfolgt. Versilbern von Elfenbeinperlen. 

Auch im Falle der fruc:htlosen Exekution des Schuldners zu diesem Zwecke bringt nvm die Perlen in eine verdünnte 
werden ·dem Kläger nur die am!lichen Gerichtsgebiihren, jedoch Lösung von salpetersaurem Silberoxyd und lüllt sie solange 
keine Anwaltskosten angelastet, diese · triigt vielrncl1r aus- darin liegen. bis sie eine mehr oder weniger gelbe Farbe an­
schließlich der Verein. . ~genommen haben. Dann seBt man das mit der Silberlösung 

Lediglich von den einbringlieb gemac:hten Betragen durchdrungene Ellenbein im geschlossene•• Raume Sch"'efel­
werden bei der UclJc•rweisung an den Kläger 4 bis 8 Prozent, dämpfen m1s, wobei sich das Silber in Schwefelsilber verwandelt 
je nach der Höhe des Betrages, als Vereinsgebühr ln Abzug !und als guter Leiter des Stromes fiir weitere galvanische Uebrr-

. gebrac:ht. . . züge benüBt werden kann. J\uch andere Kunstmasseperlen 
Das es im Wege des Vereines rnliglich ist, aurh kleine 

1 
Jassen sich auf diese Weise leicht metallisieren. 

Vordemogen ohne Kostenrisiko einzuireiben, ist unter den 
gegenwärtigen Verh~ltnissen, da gerade die kleincreu Fordtrungen 

. eine wichtige Rolle spielen, von nicht zu unterschäjsend('r wirt­
. schaftlicher Tragweite. 

Uer Uesterreichische . Kreditschußverein ist durch eigene 
Vereinsanwälte in Oesterreldt, der Czedloslowakei und 
Ungarn vertreten. 

Anfragen und Forderungsanmeldungen - h:Btere •nit Vor­
lage einer FakturP.nahsr.hrift in doppelter Ausfertigung - sind 
unter Beifügung von Rückporto zu · richten an das Sekretariat 
des Oesterreidtlsc:hen Kredltsc:hu!Jverelnes in Wien IV. 

...................................................................................... 

Herstellung biegsamer Perlmutter auf beliebigem Stoff. 
Biegsames Perlrnutt·er, welches ein brillant t.:s Ansehen hat 

uuu selbt Lei stilrkcl Zerknitterung des damit belegten Stalles 
nicht abfüllt, sich nach jeder Hicht1.1ng dehnt und sich nicht rauh 
anfühlt, wird auf folgende Weise hergestellt. Auf weicher 
elastischer Unterlage wird dünner Kautschukstoff in der Grölle 
des Musters und hieran! eine dünne Kupfcrsrhablone mit durrh­
brochener Musterzeichnung aufgelegt. Ueber die Schablone 
wird der Stoff gebreitet, auf welchen das !\1uster in Perlmutter 
befestigt werden soll und mit einem heiflen Bolzen über die 
ganze Flüche des Stoffes gestrichen; durch die Hi!le wird der 

t Aus der Werkstatt des Perlenmachers. t unter der Schablone liegende dünn e Gummistoff fliissig und 
t cNachdruok verboten.! t durch den Druck des ßolzcns presst die elastische Unterbge 
•-·-·-·-·-·-·•·-·-·-·•·•·•·•·•·•·•·•·•·•·-·-·· den Klebstoff durr.h die durrhbrochcne Schablone. so da!\ dPr 

Gummi als geuaue Zeichnung auf der Oberflache anhalte!. W enn 
Celluloidbarockperlen auf Glas zu befestigen. leßterer auf diese Weise mil dem nötigen Klebstoff versehen ist , 

Die Verbindung von Zelhtloid mit Glas macht dem Arbeiter so wird darauf das iibt~rllü ssigc ni cht anhaft ende Perlmuttel 
oft große Schwierigkeiten, da er selten ein geeignetes Binde- mitt eist weicher Bürste entfernt. Ist dies geschehen. so wird 
mittel für diese Zwecke findet. Am besten ist es, man stellt ein äußerst feiner Kreppstorr. welcher mit Gummiwasse r bc­
.;ich . aus 2 T. Scherlack, I T. }\ampherspiritus, 4 T. Al!<ohol feuchtet wurde, auf die Perlmutte r-Zeichnung gelegt und nach 
eine Mischung her, der man nuch erfolgter Lö:;ung 7 T. Kopal- ~ dem Trocknen auf der Tarnhouriermaschine mittels entsp rechendem, 
Iack. 2 T. Amylacetat zufllgt. Die Li~sung muß gut -gen.1ischt ~ zum l'er1 111 uller gehürentlt :ln Muster auf den Llrundslol! anhilf~f'IHl 
werden. . . genwcht. Der Perhnutt <:rgl immer, welcher auch durch e1n en 

, Kittpulver für Meerschaum. . beliebigen anderen schill l'mdcn oder gliinzenden Metallstaub 
Ein. be wahrtes Kittpulve.r fiir Meerschaum bereit~ ! man aus ) oder Glimm~r erseßt. we r~l c n l<nnn, wi rd auf ·. dem ,Te:.;,:_: l~ t o ff(' 

einer M1schung von 4 T. we1ßem gebrannten Gummi, vermengt ( oder dergle1chen emestell s durch den l<ll'LJsto!f lcstgl ,,,J!t en, 
<lenselbcn mit sovici · Wasser, daß daraus e in dicker Brei -cnt- <anderseits und hauptsürhlich durch den d <J rühcr befestigten Kre pp 

.. -
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vor dem Abbröckeln • wirksarri ' geschO~t. wahrend · der feine, 
durchsichtige Krepp dem· Schillern· des Perlmutters etc. nur ganz 
geringen EindruCk tut. .. (. · \. · · 

·~ ..... ,..,.· 
Elfenbeinwaren Sllberglanz zu verleihen. 

Nach einer technischen Mitteilung von Andes kann man 
l::lfenbclnwarcm P.lncn schönen Sllberglan:z vnrlelhcn, wenn mnn 
dieselben ln eine schwache Auflösung von salpc·tersaurem Silber 
!egt und sie solange darin läßt, bis sie eine dunkelgelbe Farbt.> . 
angenommen haben. Dann legt man sie in reines Wasser und 
sejst sie der Einwirkung direkten Sonnenliehtell aus. Nach kurzer 
Zeit nehmen die Elfenbeinsachen eine · schöne Schwarzfnrbung 
un, die sich ~ofort in einen feinen Silberglanz verwandelt, wenn 
man sie mit einem Lederlappen abreibt. 

... J ·,"~'; .... :,( .\ 

"· 

· II bliche W asserstoffsuperoxydbleiche, legen die Artikel einige 
Zeit hinein und spülen die Ware darauf wiederholt in reichem 
Wasser ·nach. Lassen Sie aber, wenn Sie im Zweilei sind, 
ob das SpUlwasser eisenhaltig ist, dasselbe zuvor unter­
suchen, denn eisenhaltiges Wasser bewirkt ebenfalls wieder 
ein rasches Nachgilben. · 

Fraa• 6. B Im lrlslcrtm von OlaJwollperleu lud lllth · mir · u r 
Uebelstand gezeigt, daß das Farboxyd unregelmäßig zum 
Vorschein kam. Ist dies auf einen schlechten Zug des 
Ofens zurUckzufilhren, oder können· die verwendeten 
Chemikalien daran schuld sein? 

Antwort 6. Einzig und allein wird der Umstand daran schuld 
sein, daß die Ware ungleichmilBig erwJrmt wurde. · Speziell 
bei Vollperlen konnte man die Wahrnehmung machen, dall 
bei unregelmilfliMer Würmeverteilung die Farbtöne unregel-

Klttrezepte fUr Perlmutter. müßig zum Ausdruck kamen. Bei MehrfarbentüiJen fällt 
Man verwendet zur Herstellullg eines guten Perlmutterkitts ~ dies weniger auf, als bei Einzclfarben. . 

H;ousenblase, die man in zahlreiche kleine Stücke zerkleinert in l Frage 7. Wi~> stelle ich mir die sog-enannten Wollwach;;perlen 
\Vasser aufquellen iüßi, dann seBt man aui I ö T. der Quellmasse I · her? · 

c~ : 8 T. ~eine'.' Alkohol hinzu, rrwärmt die F!U~~igkeit und fü~t ( Antw?rt 7.' J:fier handelt. es .. sich mn. perlähnÜche ~attekn~iuel, 
e1. 1e . zwe1te Lös.ung be.stehend aus. I T. M.asllx 111 6 T. Alkoh .I~ die 1111 t emem Gelatmeuberzuge versehen smd. Dieser 
!11nzu, ferner e.me gle1ch7 alkohoh.sch.e Lösung vo? Kopallack l Ueberzug wird durdJ mehrmalige~ Tauchen erreicht. Vortei i-
m. Alkohol. . D.1e zu verb1~.denden ~elle werden ~lllt der Kl eb~- ) halt ist, wenn man in dem Grundüberzug zunächst einen 
n11schung bestnchen ~nd lungere Ze1t trocknen !i;.:~assen. - ~m ~ Füllstoff einträgt, weil man sich dann das Mehrfache Tauchen 
ar~deres gutes Klebemitlei hesteht au~ 16 T. techm~.cl~em .Knscm- \ ersparen kann. Man erzeugt auf diese W eise Perlen, Kunst-
lemt, dem man 4 T. Aetzkalk zugelugt hat. Der Käsektlt muß ~ frü chte usw. Häu!ia werden die Artikel auch mit Ballotini-
rasch verbraucht werden, da er schnell erhartet und an Bind e - ~ e 1,

1 
iiber· ogen ., · 

kraft Vt:diert. Um die Quellbarkeil des Käseleims herabzuse~en ~· P r Cl z . ·. . 
f(l~.·· t man Trioxmethylenpulver der Kittmischung ·zu oder hilrtet Frage 8. ) l{ann m1r J.?mand angeben, w1e ma.n den Farbglanz 
die bestrichenen Teile mit Formaldehyd. _ Ein anderes gutes d~ r . F t·.~hm~.tter erhohen kann. Es handelt s1ch um Sch_muck- . 
Klebemittel filr Perlmutter und Leder oder Perlmutter und Me- i teile, we fur Kunstmasseprodukte verwendet werden .,ollen. 
lall besteht aus eiilem Gemisch von 23 T • . russischem Leim, 2 ~ Antwort 8. Antwort wurde über Wunsch des Fragest ·.llers 
T. Vergolderleim und · 2 T. Holzmehl. Das Klebemittel wird ~ direkt brieflich erledigt. 1 

warm angewandt Und gewöhnlich durch Zugaben von Tnnnin ~ Frage 9. Wie priiparierc ich mir am besten aus Fischschuppen 
gehlirtet ~ gewomwnes Fischsilber'? 

Be(zen von Elfenbein. : Antwort 9. Zur Priiparation wird, wenn das Silber noch unter 
Das Elfenbein muR vorerst angebeizt werden, d. h. es ( Wasser aufbewahrt wird, Salmiakgeist in geringen Mengen 

milssen die Poren des Beines zur Aufnahme · der ßci;dlüssigkcit ~ oder .tu eh Salyci lpulver verwendet. In der Praxis hat sich 
geöllnet werden . . Zu diesem Zwecke bringt man die Gegen- ~ aber ; 0rausgestellt. dall sich das Silber am besten hält, 
stünde 5 Minuten lang in Wasser, welches . mit S;tlpctcrsliure ll wenn man auf I 00 T. Wasser 15 bis 20 T. Alkohol Zll· 

(I 0-15 Tropfen Säure auf ein Liter Wasser) ·1ermischt ist. - lügt. Viele Fachleute begehen den Fehler, daß sie bei 
Hot beizt nian Elfenbein auf folgende W eise: Nachdetn man der ersten Silbergt~ winnung die Sache ctwns nc.chliissig 
wie oben angegeben angeheizt hat, löst man einen der nach- I behandeln. Die Wasrhungen soilen rasch hintereinnnde r 
1~enn unten Farbstoffe, als Eosin, Scharlach, Eryosin, Phloxin oder ; durchgeführt werden, um das Silber möglich rein w er-
Erythin in I Liter Wasser, in welchem 3 g W einsteinsilure aufgelöst \ halten und alle Fiiulnisprodukte zu entfernen. Zum Ab-
sind, und erwl.lrmt die Lösung bis zu 50 Grad C., in w elcher die Gegen- ~ ziehen dPs W;tssers verwend et mnn den Glashrber. 
stiinde unter Umrühren 15--30 Minnt"'n verbleiben. Dann spült 
111.'111 diese!ben mit laue.m Wasser ab und 1:1~1 sie trocknen. Die ~ Bezugsquellen-Anfragen. 
Lösung w1rd zum we1teren Gebrauche zuruckgestellt. - Blau ~ . .. _ 

· d • 1 2 M h 1 bl I M. . . I~J . Die Elnsa:llung _der Anfragen erfOIJrt fur unsere Abonnenten kostenlos. ~4rmllche 
Wir erzle t, wenn man g et y en au 0( er artneu an 111 untenstehenden Fragen sind to"llchttch an uns J(CStcth, dalü• überr.chmen wir \'Olle 
I Liter v·arnlen Wnsser auflöst und wie bei Rot verl'ih rt - ) GRrRntle. Den Olrertbrlefen,. die der ExpediL "Die Per_lc" .. ouf diese Anlro):ett 7U· 

~ < ' < ' • ~ .{ehen, ~lnd 45 Pfennig in Brrefrnnrkrn bel7tlfugen . Dnlur ubernlmmt die Expcdii 10n 
Gelb z11 filrben, besteht dnrin, daß das Elfenbein in chrom:;nurcs l die Welte,.scnJun;: von ur<elcn. Mustern, Drucksachen usw. 

• • • •• • IJm eine rasche .J.bwlcldun~ ller ßcz.u..:squellen-An fra gen zu ermöglichen. ersuchen 
. Kah und nachher 111 BleJzUcl<erlosung gebracht wml. Das ent· wir die Lieferanten, jede ,\ntwnrt unter be<nnderer Nummer zu stellen. 
~tehende chromsaure Bleioxyd erzeugt die gelbe Färbung. Der Verlag ,Die Ptric". r .... I .... ;:;D~;;e~ ;;a·;e~a~t:~:· •. r ..... i: Fmge 2 ~ · 
1!.~ c:c: c:o ;; c:: ;: ;: ~ =~ =~ :: :o o; ;; :: :o :o c: ;; ~H!!l Frage 25. 
Di e ßonutzung dos 11 Technischen l"r&gokAHton~'• lat fiir utuiero Oeschäf t.arrea nde kotnon~rel. 
nio jlMtttllten Anfr~en werden ~uch ro~.rer ßoAntwortung aaltans unserer Losor empfohlen. 
Dlo NJ.men der Fra~'lstollor werden nach kolnor Seite hin genann t , anonymo Zuschriften je­
loch nicht boriick•lchtitrt. Aurh behllt sich die Rodak tion Yor ohne Angabe dar Oröndo, 

•o•uhl fragen aiM Anch Antwnrtnn abzulohnon. Eine r:iTilroohtftcbe Hdtprlloht tlbernimmt 
1111 RM&\·Unn nlt·hl. Wün f'l rht fr~~o:OJtollor direkte ZusomJun~ der elnlaafonden Ant~nrtf!n 

"in1l 60 Pfi:. in Hrt~fm1u)' "n bcitofU::on. 

I I n beloU1 n te Hczu~~tquellen. 

Wer licferl Perlsilber als Ersnjj für Fi~rhsdmppen-
Essem '? 

\Ver lil'ferl ;J ulolnatisch mbeitende Maschinen für 
die Verarbeitung von Kunstharz w Perlen und 
Oliven'? 

o)ur Beomlung !Ur are BenOber aes .. Tec!tnlsmen rrogphasr~ns": Den BenOllern iles \ L . t e , .. n·e l·n Fl'schst'lber u. Fl'schs cbuppe·n ~roaehallens diene )Ur Kennlnl~. dolj alle an uns aerlc!ttelen 'fragen. ~nw ell i.l•s ' eJS UD s a I 
mDgllm Ist. aurctt unsere recttnlsc!ten lllllarbelfu erleillgl una beonlmorl~l roero. n. U 
ln llnbeframr der hohen Portoouslo~en mDge ober nie oerslluml werden. ille enl· , 
sprerttenäen t.Jorlo· oder ltnlroortgebUhren b~llulegen. llum möge berOmslrttil~r mPrden. · ist 
duli gemlsse hogen nlmr solorl erledlgl merOen hllnnen. aa mir erll aul llruna unserer • c 
llundlrnae bel uns~ren lllliarbPife~~m~l~ehO~~~~~IIItillctle llnlruoriJUSOmntenslellung ; s c h ö n w e 1 n b e r g 8J 0 •! 

Frage 5. Wie bessere ich vergilbte Beinperlen auf? . Hamburg Hohe Bleichen 5· 7. 
Antwort 5. Hier gibt es nur ein l\·1ittel. die Perlen einem neucn : '11.!1!!!!!1!!!!~?!\I!I!I!J!!!I!!i~'~~~~~~~~~~~~~~!!!~ 

BleichprozeH zu unterziehen. Sie verwenden hi erz~ 1 die 1 ~~lllllllilllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
- -
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Aafra~ea auf die •Ich berelt .... leferaatea meldete• 
· (Wir reben anhelm, · uns weitere Offerten einzureichen.) 

Jlrage 26. Wer liefert automatisch arbeitende Maschinen fQr 
das Facettieren maschinell erzeugter Perlen? . 

. Mar,ktbericht. 

Geschäftliches und Firmennachrichten. 
Zlnulare ••• ~luellun~ten von Geschllts•, Personal· oder aonstl.:en VerinderunKen 

bluen wir un• zur knstenln•en Veröllentllchunc tu ubermltteln. 

Geschäfts-Veränderungen und Eintragungen etc. 
ks Althelm bel Budten. Perlindustrie Altheim, G. m. 

b. H. in Althdm, Station Rosenberg, Baden: Die Liquidation ist 
beendigt; die Firma ist erloschen. 

ks. Köln. Handelsgerichtlich eingetragen wurde die Firma 
.. Myra Perlen Vertrieb Anna SchiiB"· Köln, Deutscher Hing 44, 

Die Nülierungcn im Gi'oßharidcl für die einzelnen Qualit!l!cn und als lnhaberin Witwe Josef SchliB Anna geb. Hauß, Knuf· 

Schellack. Hambuig, den 2. Februar 1929. 
(Mit2eteilt . von Otto Lii1e, Harnbure . I) 

je nach Ausfall sind unverbindlich wie folgt: !rau in Köln. 
Schellack, feinst l~mon , RM 5 00 _ 5 90 ks. Neustadt in Samsen. Die Firma .. Spessarter Perl-

fein letnon ' 4 •80_ 5'50 . Industrie vorm. Schadwer & Co.. Inhaber Johanncs Seheinert 
. fein orange • · " 4•50 _ 5 •00 I Nachfolger" ist nach Oberreifenberg im Taunus verlegt worden. 
orange T. N. 4•10 __ 4•90 Herr Kaufmann Ernst Willleim Johannes Seheinert in Neustndt 
goldorange . · 4'40 _ 4'90 in Sachsen ist ausgeschieden. Inhaber sind die Kaufleute Herren 
rubin 4•30_ 4 '8o Wilhelm Anton Beuth und Jean Beuth, beide in Oberreifenberg. 

'weiß gebleicht • · 4 •10_,1'80 Taunus. Die neuen Inhaber haften nicht für die im Betriebe 
Knopflack, gestempelt, Pur'e . 5' I 0_ 6.011 des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten des bisherigen In-
KI\rnerlack, naturell • . , . . : 3:40_ 3>10 habers; es gehen ~uc~ nicht die in dem Betriebe begründeten 

Stocklack, echt ~iam, holzfrei .und gesiebt • 2,90-3,40! Forderungen auf Sie uber. 
Preise fnr 1 kg bei Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt.) ..._...._...,...-., ....,..._.........,.._...._....._..--....,.."_......,......,.........,._.........,.......,..,...,.....,....,.."""'.-.....~ 

Die Tendenz war in der Berichtswoche nicht einheitlich, l 
brachte aber doch eine merkliche Befestigung der Marktlage und Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. t 
höhere Preise, die sich in den Spi!Sen allerdings nicht' ganz be· -..."..._,.._._.......,...._......,.._...._...._,.._.,.........,...._........,._...._....._,.._._..... ....... _....,..._ 
haupten konnten. 

Marktbericht · 
über tierische Rohstoffe und Halbfabrikate 

- Ausbildung in der Galvanotechnik und 1\lctallfä!'lmng. 
An der Abteilung für Galvanotechnik und Metallfärbung der 
staatl. llöh. Fachschule in Schwiib. Gmünd beginnt zu Ostcrr• 
ein iwucr Jahreskursus für junge Leute, die mindestens zwei 

(mltget~ilt von Jahre in diesem I3crufe tütig ~ewesen sind (die Teilnehmer 
~ der Firma Gottlrle. d 'Rrnderspacher, ßerlin N. 24 

des in diesem Jah . ,• 7. UIIl ersten l\lal abgehaltenen Kurses lll\ 
Berlin, den 5. Februar 1929: ben meist eine viel Hingere P 1axis hinter sich). Der U ntcr· 

Rinderhörner, voll mit Stirnknochen Mk. 9.~ bis 10.- • richt crstreckt sich neben dc111 theorcthischen Faehuntcrricht 
• ohne Stirnknochen 9.50 12.- und dem praktisc hen Unterricht in der Versu chswerkstatl, 

• leer 19.- 22.-· deren Einrichtung im verflossenen Jahre noc h wci ter ver -
Leere Ziegenhörner 40.- 50.- vollständigt worden isl, auf .chemische Analyse der lläucr im 

" Rinderklauen 14.- .. 16.- Laboratorium des Forschungsinstituts, Geschüftsknnde, Iech · 
Röhrenknochen . . . 20.- .. 24. - rli,;ches und Freihandzeichnen. Am Schlussr. des Schuljnhros 
Hornabfälle 14.50 • 16.- wird eine Fachpl'lifung abgehalten. Einwi.ichcntliche ;\'!cistcr · 
Benzinknochenfett 970/0 roh 55.- • 58.- und Fortbildungskurse um Forschungsinstitut sin d. aur h fi i.r 
Knochentafelleim 83.-- • 93.- ' das knHttllCBde Sumtucrhalujnhr wiede r vorgesehen uud zwar 
Lederleim . , , • 119.-. 130.- ein Kursus in der VcrsillJerunr; und Vcrgolrlung, 
Sammellmochen 7.50 9.- ein Kursus in d e r V c r nick I u 11 g, Leide einschl. Unter-
Benzinentfettete Knochen, gebroch. u. poliert .. 15.- • 16.50 suchung und Korrektur der Bäder u11d nin Kmsus i11 der 
Autoklavenknochen . 7.- 8.- F ii r b u n g der U 11 c d e I meta II o. 
Hornschliluche, frische . . . . . 8.- • .9.50 - 3. Kongr·cß dct· Union dct· Intemationalcn ~[essen iu 

" trocken . . • . . 12.-· 13.- Lcipr.ig. lu dieseil Tagen fand der 3. KongreU de r vur cini . 
Knochenmehl, entleirnt, gemahlen, 1x 3U gcn .Tahre11 in Mai land gegründeten Union der lnternaliona 

excl. Snck .. 7. - • 7.50 Ieu Messcu iu Leipzig slat!, de r en Priisideu t der frühere itn · 
roh, 4 Y.; I8 excl. Sack . . R.50 • 9.50 ~ Ii enische \oVirtsc haft s u:iuist c r Senat ur Exzellenz Na va und 

Alles per 100 Kilo; frei Abgangsstation; je nach Qualitäq derou Vizepriisi~cn~ Konsu J JJr . . ßr:u~cr, .. ste ll vertrctcn~er 
und Frachtparitllt; in ganzen Waggonladungen. 1 Vorsland clcs LctJJ.ZI~er Mellnmts, 18l. 7-u.unc h~t f:u1de~ e1nr . 

-1 enrJ-enz· ·111 •1:·1n(t" ., .• . .. ur ·11 spe-'·"-- "" - -" ---- •-11 )HediC von Komrni8SIIlllSve rhandluBgeu 1111 Stt.?.ungszinm.er 
• ~ l~dlt~S ClUrll J1 l L.Jt;'U\.:11. VVI UUI\..IU\., ~ f1 . 

verkäuflich - Horna_bfälle kurz vor Saisonschluß stärker gefragt des i\fcßaml~ sta tt. Der Krmgre .. sel\Js.t tagte ln dern aus I.Je · 
- Sammelknochen langsam fallend - Industrieknochen verlangt. sonuere.111 bntgegcnkr; nlmcn zur Verfugu~1 ß gesle llt~n Hats 

l
plcnaJ'S Jt zungssaal 1111 Neuen J~alltau s . Zum Vorsitzenden 
des K ongresses wurde der Vorstand des Leip7.igcr :\leßamts . 

Patentschau. Dr. Rai•nund Köhler, gewiihlt. Die Statuten der Union sind 

Unentgeltliche Auskünfte vermittelt der Verlag dieser Zeitschrift. . ! in tnehrfaclt e r llins iclll veriindert 11nd die AufnaiiiHemüglich · 
keit isl erschwert wortien. So werden kii11flig nur uoch in · 

Gebrauchsmuster. ternatiollaie, r e::;-e llllilßig s tultfinde ttde Messen, die bereits ei ll 
(Mittels Löschungsklage anfechtbar.) fünfjiihriges (bisher qreijiihriges) Gestehen hint e r sic.: h 

Klasse 44 a . haben , als ~litgliedN :~.ug~lnssen. l•;in ll:tlld·in-llnndarueitcn 
1056818. Schuler & KtJn, Pforzheim, Rabenstr. 6. Gliederband der ,·ersehiedcn1~11 Messe-Ve ranstaltungen durch Austausel. 

für SchmucksacheiL von J•; dahniiigon und Dnreksachen sowie durch H ergabe vo!l 
I 057 601. Wilhelm H·!cker, Pforzheirn. Dehnbares Armband Stün de n wllnle in Aussieht genulllllleiL Dun:l: J\ufslel lun ;.!: 

mil herausnehmb.::ren Gliedern - eines Z ei l plan er; der .\lcsseve ransta llunge n sol l e i nc zu gl'l>ßl· 
I 057 602. Wilhc:,n ßt:cker, Pforzhcim. Selbstschließender Ieder- ;\ nniiheru n;; der l\h,ssoterrn i no vernlicdcn werden. lrn Hi II · 

loser, von oben zu öffnender Uhrhaken für Armbar:duhren. blick auf di e bevon;tehende int e rnation ale nl!ßC!IIng des :\l!'s 
I 057 982. Kollmar & Jourdan A.-G., Uhrkeltenfabrik, Pforzheim. 1 f'c weseri s wurde der \Vu nsl'i1 ;\111n A usdrn(:k gelJr:u ·hl, da I\ 

Geflechtsbnndkürpcr für Bijouterie7wccke. 1 \ 'e rlret o r der Un i(;n zu den Vcr!Htndltingcn :wgcZ(I!!f'll ~rer · 

8eziehen Sie sich bei Anfragen u. ßestelluugen auf ,,Die P erie" Zentralorgan für die ges. P~rlenindustrit. 
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den. Am Schluß der Verhandlung wurde noc h neben dem t•il· fortschrittlichen, umsichtigeu Kaufmanns entspricht und der 
herigen Vizepräsidenten der Union, Konsul Dr. Brauer vom dnhor in wenigen Jahren ein unerhört rascher · Aufstieg be­
! ,oipziger Meßamt, zum zweiten Vizepräsidenten li'ranqul, schieden war, birgt wieder einen reichen Inhalt. Er sei nach· 
dE'r Yerlreter Belgiens gewähl :. Di•l Kongreßteilnohmer folgend in ku'rzen Umrissen wiedergegeben: 
l!ind im Naml'll der Stadt l.o~ ip:r.ig vom 0b<~J·bi!rl(t!!'ll:cister Dr. Der "verstopfte" AbsatzkanaL Werbliche Probleme kön· 
J1,1the begrüßt w orden, de1· nur die Bedc•1t11n~ der Messen für nen nur zusammen mit verkaufsorganisatorischen gelöst wer· 
:l ie friedliche Anniihertollg de r Völk<n· lti11wie>~ . Auf dem !:'in· den . Hier werden praktische V orschläge gemacht, wie die 
lndungsabeuol des !lh,ßnmts in dci" Harmonie wurden die zwischen Ladengeschäft und Verbrauchor liegende ,.Ver· 
G/lstc von dem s te ll ver! rote nden Vors it zcndon des Ver wo.! I s topfung durch den Fabrik unt e n behoben wMrlmJ kann . Wo'!· 
tungsrnts det'l McßnmtH, Geheimrat Sduniclt. willkommen ge· ~halb d.ic Reklame drr pharmakologischen Industl'ie verpufft. 
heißen . Wortvolle kritische ßetrnchtungen eines Arzte!!, cler klal' t!i e 

- Stontienwg de!ii ln~c•·tinHsver·tmgeH. Daß ru 1· den In- Gr!iudo fiir die Heklnmcrnißerfolge dieser Industrie erkennt. 
scratenbcsteller daR wirt schuftli ehe lr~tercsse an der Ver· Händlerhilfe - die 'Vcrbung von morgen. Ni cht mehr an 
Mfent.li chung weiterer Iuseraie outfulfeu i81, geuilgl 1111 sic h den I•;inzelhandel, sondern durch ihn verkaufen! Ni cht dit: 
nicht zur· St ornicruug- ciPs Y c rtragt>,;. (il. · .:>Jov<'Inher 1928, lclce, sondern die Art der Händle rhilfe ist fal sch. Zeigt, wel 
th- . 11. 51 - :28.) · e he Händlerhilfen erfolgr.eich Bill(); Jede•· einmal lteklame-

chef! Publikum vc rfulH Inserate. Origine lles Preisaw<· 
' St: hre iben, bis in nlle l•:in?.elh nit ou W4~ rhewirksum und pRy-

Büc herschau. t: holog isch durchdacht. ~lit größtem Erfolg in der Pra xi~< 
Synthetische Edelsteine von Dr. Ferdlnand Krauß durchgeführt. Hef_ormhes t_rebungen im Zugabew~sen. Zu . 

Verlag G g St'lke B r D V I . b I I lt . I g abe W<'Sell dem G e JSl heatlge t' Juge ud nupnssen. G ute Jll'llk · 
vorliege deor S I 
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SC ICtncn. SC I le I SIC I arm eine Besprcc lllllg der WICht lg· I'. G ß .. I . . bt F "" I t t r D 
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gesta ttete Bilch bringt aHI 134 Seilen Text eine solche Fillfc i ' tc ns t.) ,Jegt lH'r vt c c tc II ·' og Je l 'eJt vor, Unk osten zu 

aktuellen Lesestoffe::., dnß man nicht umhin kann, es immer _R_Jl_a~rc_1_1 ·_. ---------------~-------
•.v il?der in die Hand zu nehmen, um sich ga:lz in das Studium , .tlllllllllllllllllllllllllllllllllllllliillllll!jllillllliljll!lllllilllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllh,, 
des Werkes zu verliefen, d;ts auch llußPrlich durch den sauberen clWI!........... . . . . ... .. .... .... ... . . ... . .... .. . ...... .. .. .. . . ..... 
Druck auf de n Leser den besten Eindruck macht. Dr• innere 
W ert des Buches wird noch erhöht durch die mit größter Ge· 
wissenhaftigkeit durchgcliihrtc lückenlose Zusmnmenstclfung clcr 
vo rhande nen Litcraturque lfen nber das besprochen<' Gebiet. Der 
Preis des ~uchcs --· g eheitel RM. 5,50, in Leinen gebunden 
RM. 0,50 - ist im Hinblick auf clcn ~tofflirhen \V<'rt ziemlich 
niedrig bernes;;en. -x 

.,Verknuf!o4JII'IlXi!o4", di e lll'Unrtige hcil ~><'hrift fiir Ums ntz ·. 
"J e ige Jung dur(·h ne uzPitli cltc Vc rknufHP rfnhruuge n nn•l 
-SyH ic Jn c au t'l all e r \\' e il. J! e rnu ~; gegPhc ll \ ' toll \' ictor \' ogt 
irn Vt' rlu g fiir· \Vir' '"'"'' " '' 1111 1) v •. ,.J;,.Jor, Slnll rr nrl , l'riZI' I'II II' . 

. 7. Monatlidr niu Heft V toll 6-1 Seil P- li auf :\nturkuns tdru t k i 
papier mit wed H!P indem Ll m!:<c hlaghild, ViPrtPljnhreAaboune· 
meut (3 He ft e) 101. 6.-. 

Dn.Q ne uPs te li e ft di c•ser Z c il sc hrifl , di o du rc h ihre ne ue il 
Vv'e ri.Jc - uuü \ "c rh:auis idet! ll 11o rech t de u ß ctiuriuisscn de;. 1 

Die nächste Nummer erscheint am 
t 0. M ä r z. Inserate erbitten wir bis 

spätestens 8. März t929 früh. 

"'llllliiiiiiiiiiiiiiiiiHIIIHHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII:UIIIIIIIIIIIIIIII"'' 

ln Hamburt: seit fJhrtn ansassrger und bei den Exporteurtn 
besttns einJieiÜhrter Vertrerer mrt erstklassij1cn Emplchlungcn 

l~t nach ev. persönlicher Rücksprache noch bereit, die 

VERTRETUNG 
elni11er JeistuneslahiJier und anj!esehener Spezial-fabriken von 
Perlen verschied. Art (Glas-, Holz·, W.1chs· usw., für Hambure· u. 
Bremen-t:xport zu übernehmen. Oflert. belörd. unter r. z. M. 

2735 Rudolf Mosse. Frankfurt a. l't1. 

Schleiferei und Export 

CARL NE & VITIELLO 
Torre del Greco (Napoli) Italien. I - ~ 

~------------·----------·~ Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Per I e;o Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 



Juwelen ... u. Uhren-ZeitUng 
WIEN, 1., Tuchlauben 7a • 

. ------~~~~~~~~;~~-------
Verbreltungsgeblet: Oesterrelch und alle Nach­
folgestaalen • Hochwertiger redaktioneller Inhalt 
Schmuckzeichnungen - lieste ln5(lrtlonsefgnung. 

·oer Zweck 

L ~ 
Ceasornlcarle-Bijutlerle-Metale sl Pletre Pretloase 

Dlamante sl Perle-Gravlira·Optlca 
CLUJ (Ruman·len), Cal. Reg. Ferdlnand 62 
Das einzige fachOq:!an der Branche, vermittelt den direkten Ver ­
kehr mit Erzeuger u. den 11ändlcrkreiscn für AbsJtz in Rumä nien. 
I BESTES INSERTIONSORGAN I 
Unverbindliches lnsrrtionsoflert und Probenummer kostenlos ! 

• • 
: Perlseiden : 
• aus garantiert, reiner Naturseide, in allen • 
• Stärken, Länger. und Farben, mit I t!nd 2 • 
• Nadeln liefert iiußerst preiswert 17,;1 • 

• Carl Schinie sen., Schramberu (Wuruba.). • 
. ~=·~-~--==~~~~~~~~~~~~· 

dieser Anzeige ist, Sie 

darauf aufmerksam 

zu niachen, daß alle 

Ankündigungen, 

.wie auch .. K I eine 

Anzeigen • in der 

\II .PERLE" besten 

. T · Erfolg haben! :-: \ 

~ ................................... ~. ; 

Ethte Steinoerlenschleiferei 
in Amethyst, Topase, Amazonit, Lapis, Türkise·, Kristall 
u. s. w. · für Colliers, sowie alle Edel- und Schmucksteine 

mit Gravierungen 

Alfred Franzmann, 

' 

~ PERLEN., COLLIERS, 
KNOEPFE 

\ aus Galalith und imit. Bernstein fabriziert als Spezialität · 

~ Sächsisch. Kunsthorn-Industrie, 
~ Neukirch (Lausitz) 2. 

-- - . ·- . -
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